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A5hang stehen dürften. Der Börsenkrach könnte möglicher-
weise dazu geführt haben, dass das Vertrauen vieler 
Anleger in IT-Unternehmen nachhaltig erschüttert wurde 
und es über Jahre in der IT-Branche zu einem massiven 
Stellenabbau kam. Im Jahr 2003 (11.706) wurden hier 
rund 30% weniger Ausbildungsverträge abgeschlossen 
als noch zwei Jahre zuvor. Die folgenden Jahre hat sich 
die Zahl der Neuabschlüsse stabilisiert und erreichte 
2019 mit 18.954 den höchsten Stand seit Anfang der 
1990er-Jahre.

Ähnlich wie bei den dualen MINT-Berufen sind Frauen 
auch in den dualen IT-Berufen deutlich unterrepräsen-
tiert. Lag der Frauenanteil Mitte der 1990er-Jahre noch 
knapp unter 20%, so sank er in der Folgezeit bis zum 
Jahr 2019 auf 9,0%. Insgesamt scheint es auch bei den 
IT-Berufen zu einer Reproduktion geschlechtsspezifischer 
Zugänge und Arbeitsmarktsegmentierungen zu kommen 
(vgl. Struwe 2004). Und schon allein die geringe Präsenz 
von Frauen in IT-Berufen dürfte maßgeblich mitverant-
wortlich für eine den IT-Berufen abgewandte Sozialisa-
tion der Frauen sein (vgl. Solga/Pfahl 2009b).

Die Entwicklung zweijähriger 
Ausbildungsberufe

Die Anzahl der zweijährigen Ausbildungsberufe wurde 
seit den 1950er-Jahren durch Aufhebung, Integration 
oder Umwandlung in dreijährige Berufe deutlich redu-
ziert. Anfang des 21. Jahrhunderts allerdings wurde wie-
der verstärkt versucht, über zweijährige97 Ausbildungs-
berufe ein zusätzliches Ausbildungsplatzangebot zu 
schaffen und damit insbesondere die Ausbildungsmög-
lichkeiten für Jugendliche mit schlechten Startchancen 
zu verbessern (vgl. Kath 2005; Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 2005). In der bildungspolitischen 
Debatte wurde allerdings das Potenzial dieser Berufe zur 
Verbesserung der Chancen von Jugendlichen kontrovers 
diskutiert (vgl. Kroll 2017b; Uhly/Kroll/Krekel 2011, 
S. 5f.). 

In den staatlich anerkannten Ausbildungsberufen mit 
einer Ausbildungsdauer von 24 Monaten wurden 2019 
insgesamt 42.660 neue Ausbildungsverträge abgeschlos-
sen (Anteil an allen Neuabschlüssen 2019: 8,4%; 2018: 
8,6%). Seit dem Jahr 2010 ist der Anteil der Neuab-
schlüsse in zweijährigen Ausbildungsberufen rückläufig 

97 Innerhalb des dualen Systems machen die dreijährigen Ausbildungsberufe den 
größten Anteil aus. Neben den zweijährigen Ausbildungsberufen bestehen – insbe-
sondere im Bereich der Metall- und Elektroberufe – auch Ausbildungsberufe, deren 
Ausbildungsordnungen eine Ausbildungsdauer von 42 Monaten vorsehen (dreiein-
halbjährige Ausbildungsberufe). Das BIBB hat auch zu den dreieinhalbjährigen Aus-
bildungsberufen Sonderanalysen auf Basis verschiedener Statistiken und Erhebungen 
durchgeführt (vgl. Frank/Walden 2012).

Tabelle A5.4-2:  Neu abgeschlossene Ausbildungs- 
verträge in MINT-Ausbildungsberufen1 
im dualen System (BBiG/HwO), 
Bundesgebiet 1993 bis 2019

Jahr absolut
in % der  
Neuab-
schlüsse

darunter: 
Frauen

Frauenanteil 
in den MINT- 
Berufen, in %

1993 181.509 31,8 19.104 10,5

1994 175.062 30,9 17.835 10,2

1995 180.372 31,2 18.432 10,2

1996 179.079 30,9 17.805 9,9

1997 182.544 30,5 18.033 9,9

1998 188.949 30,9 18.096 9,6

1999 194.019 30,5 19.272 9,9

2000 193.548 31,1 20.214 10,4

2001 193.725 31,8 20.187 10,4

2002 176.988 31,2 17.280 9,8

2003 172.695 30,6 16.035 9,3

2004 172.233 30,1 15.723 9,1

2005 166.026 29,7 14.736 8,9

2006 172.374 29,7 15.381 8,9

2007 187.083 30,0 17.166 9,2

2008 187.080 30,8 18.675 10,0

2009 163.743 29,2 17.145 10,5

2010 161.106 28,8 16.611 10,3

2011 172.560 30,5 17.811 10,3

2012 171.093 31,2 18.309 10,7

2013 164.301 31,2 17.679 10,8

2014 163.836 31,6 18.111 11,1

2015 166.002 32,1 18.795 11,3

2016 166.482 32,6 19.224 11,5

2017 172.968 33,5 19.200 11,1

2018 179.661 34,4 20.112 11,2

2019 179.040 34,9 20.229 11,3
1  Zur Abgrenzung der MINT-Berufe im dualen System (BBiG/HwO) siehe  
https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_berufsliste-mint_2019.xlsx.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für  
Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungs- 
statistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 1993 bis 2019  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahres- 
werte verwendet werden, da keine Datenmeldung  
erfolgte). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils  
auf ein Vielfaches von 3 gerundet. Berechnungen  
des Bundesinstituts für Berufsbildung.          BIBB-Datenreport 2021




